
Jugendbeteiligung in 
Hennigsdorf



Am 27. Juni 2018 hat der Landtag Brandenburg die Kommunalverfassung 

um den Paragrafen 18a erweitert. Dieser regelt die Beteiligung und 

Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen und es wird festgelegt, dass 

Kinder und Jugendliche in allen sie berührenden Angelegenheiten 

Beteiligungs- und Mitwirkungsrechte haben.



Mit §18a „Beteiligung und Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen“ 

der Kommunalverfassung werden die Brandenburger Kommunen zukünftig 

verpflichtet, Kinder und Jugendliche in allen Entscheidungen zu beteiligen, 

die ihre Interessen berühren.



Hauptsatzung der Stadt Hennigsdorf vom 26.10.2019, § 3 (2):

„(2) Die in Absatz 1 Nr. 1 bis 3 genannten Formen sind auch für die Mitwirkung von 

Kindern und Jugendlichen offen. Kinder und Jugendliche werden in sie berührenden 

Gemeindeangelegenheiten beteiligt.

Dabei kommen sowohl repräsentative (z. B. Jugendbeirat) als auch offene (z. B. Kinder-

und Jugendkonferenzen) sowie projekt- und prozessorientierte (z.B. Befragungen, 

Workshops) Formen zur Anwendung.“



Jugendbeteiligung in Hennigsdorf

Die Rolle der Jugendkoordination:

• Interessenvertretung junger Menschen, in allen Belangen die junge Menschen 
berühren oder beschäftigen, zu sein

• Ansprechpartner in allen Angelegenheiten die junge Menschen betreffen

• Zusammenarbeit und Vernetzung der lokalen Jugendarbeit und der Grund- und 
weiterführenden Schulen

• Angebote und Beteiligungsmöglichkeiten für junge Menschen zu schaffen und 
auch jederzeit offen für ihre Interessen und Ideen zu sein

Junge Menschen zu beteiligen, galt auch schon lange vor 2018 als gängige Praxis 
der Sozialen Arbeit.



Jugendbeteiligung in Hennigsdorf

• Regelmäßig finden Formate statt, die diese Beteiligung ermöglichen und fördern. 

• Neben Mitwirkungsmöglichkeiten wie z.B. „Zukunftswerkstätten“, „U18-Wahlen“, 
„Bürgerhaushalt“, Arbeitsgemeinschaften, Projektarbeiten oder Umfragen finden 
mit den Formaten 
“KIKO – die Kinderkonferenz“, „fUNI – die Ferienuni“ oder den „Stadtjugendtagen“
sich regelmäßig wiederholende Beteiligungsinstrumente in Hennigsdorf statt.

• In allen Formaten gibt es immer die Möglichkeit der individuellen Beteiligung.

• Der Jugendclub CONNY ISLAND und die mobile Jugendarbeit bieten darüber hinaus 
Räume und Möglichkeiten, sich auszuprobieren, Ressourcen zu nutzen, 
Verantwortung zu übernehmen und eigene Ideen zu verwirklichen. 



Jugendbeteiligung in Hennigsdorf



Jugendbeteiligung in Hennigsdorf

• Von 2017 – 2020 gab es den letzten Jugendbeirat in Hennigsdorf. 

• Der Jugendkoordinator begleitete diesen, organisierte regelmäßig 
gemeinsame Treffen und stand mit Rat & Tat zur Seite. 
Im Laufe der Jahre brachen dem Jugendbeirat die Mitglieder weg. 
Grund hierfür war vor allem der Start ins Berufsleben, der im 
Freizeitbereich nicht mehr viel Zeit freiließ. 
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Jugendbeirat zu gründen. 
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Ergebnisse der Jugendstudie 
„Jugend in Brandenburg 2022/2023“

• Aus der aktuellen Jugendstudie „Jugend in Brandenburg 2022/ 

2023“, die regelmäßig vom MBJS erhoben wird, geht hervor, dass es 

bei jungen Menschen einen deutlichen Rückgang an politischer 

und ehrenamtlicher Beteiligung gibt.

• Die Jugendlichen messen dem Ziel „Gesund leben“ nach wie vor die 

höchste und dem Ziel „Aktiv am politischen Leben teilnehmen“ –

mit weiter abnehmender Tendenz – die geringste Bedeutung bei. 



Ergebnisse der Jugendstudie 
„Jugend in Brandenburg 2022/2023“
Politische Beteiligung und Partizipationsbereitschaft 

• Die Bereitschaft zur politischen Teilhabe ist insgesamt eher gering ausgeprägt: 

 Nur wenige Jugendliche (12,2 %) können sich vorstellen, in einer politischen Bewegung aktiv mitzuarbeiten (2017: 16,9 %). 

 Mehr als ein Drittel der Jugendlichen (37,0 %) will in Zukunft „Unter keinen Umständen“ an einer Demonstration teilnehmen   

(2017: 31,9 %). 

 Etwa 60 Prozent der Jugendlichen wollen „Unter keinen Umständen“ einer Partei oder deren Jugendorganisation beitreten. 

 Es liegen substanzielle negative Korrelationen zwischen klassischer politische Partizipation und „Ausländerfeindlichkeit“   

sowie Rechtsextremismus vor. 

• Es besteht am ehesten Interesse an Wahlen und Unterschriftenaktionen: 

 Etwas mehr als die Hälfte der Jugendlichen (51,8 %) kann sich vorstellen, in Zukunft an einer Wahl teilzunehmen. 

 Knapp ein Drittel der Jugendlichen (32,3 %) würde sich zukünftig an einer Unterschriftenaktion oder Online- Petition beteiligen.

• Die Akzeptanz von politischer Gewalt ist gering. 

Quelle: IFK – Jugend in Brandenburg 2022/2023, Seite 7/14 



Ergebnisse der Jugendstudie 
„Jugend in Brandenburg 2022/2023“
Mitwirkungsmöglichkeiten in der Stadt / Gemeinde 

• Gut die Hälfte der Jugendlichen (53,8 %) ist der Ansicht, dass die Stadt/Gemeinde viele 

Beteiligungsmöglichkeiten bietet.

• Lediglich 35,0 Prozent der Jugendlichen sind der Meinung, dass die Stadt/Gemeinde ihre  

Interessen in der Politik auch berücksichtigt. 

• Vor allem diese Mitwirkungsmöglichkeiten wurden von den befragten Jugendlichen schon genutzt: 

 Befragung mit einem Papier-Fragebogen (21,6 %)

 Digitale Möglichkeiten wie Online-Fragebogen (21,4 %)

 Ehrenamtliches Engagement wie Müllsammeln oder Durchführung von Festen (15,5 %) 

• Die Jugendlichen haben sich vor allem schon an den folgenden konkreten kommunalen Projekten  

beteiligt: 

 Schulhofgestaltung (28,3 %)

 Auswahl des Essensanbieters in der Schule (19,1 %)

 Pflege/Bau von Sportanlagen oder Spielplätzen (16,9 %) 

Quelle: IFK – Jugend in Brandenburg 2022/2023, Seite 7/14 



Jugendbeteiligung in Hennigsdorf

Politischer Auftrag: Gründung eines Jugendbeirates.

Es ist wichtig, dauerhaft Beteiligung junger Menschen sicherzustellen 
und zwar in Methodenvielfalt. 

In den Überlegungen wie dies erfolgen kann, tauschte sich der 
Jugendkoordinator mit Koordinator:innen aus den Nachbarkommunen 
und dem Kinder- und Jugendbeauftragten Jens Henneberg des 
Landkreises Oberhavel aus.



Jugendbeteiligung in Hennigsdorf

Die Instrumente der Jugendbeteiligung an politischen 
Entscheidungsprozessen variieren im Landkreis von

• Lokalen Jugendräten

• Bürozeiten lokaler Politiker für junge Leute

• Jugendbeiräten

• Jugendforen, -konferenzen und –anhörungen bis hin zu Runden Tischen

• Der Beteiligung Jugendlicher an On- und Offline-Bürgerdialogen

• Beteiligungsprojekten



Jugendbeteiligung in Hennigsdorf

Um die Jugendbeteiligung in Hennigsdorf zu fördern, habe ich mich auf der 
Grundlage eigener bewährter Erfahrungen, den Austausch mit Kolleg:innen, 
Studien und Fachliteratur für das Instrument des Beteiligungsprojektes
„BUDDY-TAG“ entschieden. 

Der BUDDY-TAG fand am 07.07.2023 an den beiden Oberschulen in 
Hennigsdorf statt.

Der Gedanke hinter dem BUDDY-TAG:
Jugendliche bieten Workshops für Jugendliche an. 
Die Themen der Workshops variierten entsprechend 
der Ressourcen und Interessen der Workshopleiter:innen.



Aufbau BUDDY-TAG

1. Schritt: Workshopleiter:innen gesucht

Jugendliche finden, die sich vorstellen können, 
am BUDDY-TAG einen Workshop für andere 
Schüler:innen anzubieten.

 Vom 20.02. – 08.05.2023: Werbetour 
durch 14 Schulklassen an beiden Oberschulen

 Ergebnis: 
Insgesamt konnten 92 Schüler:innen
gefunden werden.



Aufbau BUDDY-TAG

1. Schritt: Workshopleiter:innen gesucht

2. Schritt: Qualifizierung

Jugendliche dazu befähigen, 
einen Workshop anzubieten.

 Projekttag am 10.05.2023: 
Wie baue ich meinen Workshop auf.
Grundlagen vermittelt/ Frage & Antwort/ 
Workshops festgelegt.



Aufbau BUDDY-TAG
Es wurden 33 Workshops aus den Rubriken

• Spaß & Spiel

• Kreativ

• Kochen & Ernährung

• Sport & Bewegung

• sowie ein Erste-Hilfe-Kurs
und alles rund um die 
Feuerwehr angeboten



Aufbau BUDDY-TAG

1. Schritt: Workshopleiter:innen gesucht

2. Schritt: Qualifizierung

3. Schritt: Durchführung

Jugendliche boten insgesamt 33 Workshops an, Pädagog:innen
unterstützten die Workshopleiter:innen

 BUDDY-TAG am 07.07.2023: von 08:00 bis 12:00 Uhr
Nahezu alle Schüler:innen der Klassen 7 – 9 nahmen 
schulübergreifend als Teilnemer:innen an den Workshops teil.
Das waren insgesamt ca. 400 Schüler:innen.



Aufbau BUDDY-TAG

1. Schritt: Workshopleiter:innen gesucht

2. Schritt: Qualifizierung

3. Schritt: Durchführung

4. Schritt: Reflektion & Wertschätzung

Nach den Sommerferien gab es ein Nachtreffen der Workshopleiter:innen. 

Der BUDDY-TAG wurde gemeinsam reflektiert, ihr Engagement mit einer kleinen 

Aufmerksamkeit honoriert und die Frage gestellt, wer sich auch zukünftig noch vorstellen 

könnte, sich in Hennigsdorf für Jugendthemen zu engagieren.

 Ergebnis: 20 Schüler:innen können sich vorstellen, sich auch zukünftig in Hennigsdorf zu 

engagieren und würden an weiteren Treffen teilnehmen.



Gründung eines Jugendbeirates

1. Schritt: Workshopleiter:innen gesucht

2. Schritt: Qualifizierung

3. Schritt: Durchführung

4. Schritt: Reflektion & Wertschätzung

5. Schritt: Fortführung des Jugendengagements 

 Dies ist der nächste Schritt. Die Jugendlichen, die eine Bereitschaft für ehrenamtliches  

Engagement geäußert haben, werden gemeinsam ins Gemeinschaftszentrum geladen.  

 Ziel: Gründung eines Jugendbeirates



Gründung eines Jugendbeirates
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6. Schritt: Festlegung der Beteiligungsformen

Der zukünftige Jugendbeirat muss selbst entscheiden und festlegen, in welcher Form er 
sich beteiligen will. Ob die Teilnahme an politischen Gremien, Projektarbeiten, Umfragen, 
etc.

 Der Jugendbeirat entscheidet selbst, da sein Amt auf Freiwilligkeit basiert.
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7. Schritt: Arbeitsfähigkeit des Jugendbeirates
Damit der Jugendbeirat direkt von Anfang an arbeitsfähig ist, wurde bereits 
technisches Equipment angeschafft, dass der Jugendbeirat für seine Arbeit benötigen wird. 
Darüber hinaus werden die Mitglieder eingeladen, bei der Organisation und der 
Umsetzung des Klassensprecherrates und der Kinderkonferenz 2024 mitzuwirken. 
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8. Schritt: Vorstellung des Jugendbeirates
Es ist geplant, im Laufe des Jahres 2024 den Jugendbeirat offiziell vorzustellen 
und in der Stadtverordnetenversammlung offiziell zu benennen.      



Gründung eines Jugendbeirates

Bisher verwendete Mittel:

Budget: 

15.000 € für die Anwerbung des Jugendbeirates. 

Davon sind:

Realisierung BUDDY-TAG: 3.890,17 € 

Anschaffung Technik: 4.000,00 € 

Gesamt Ausgaben: 7.890,17 € 

Restmittel: 7.109,83 €


